Martin Frecht
Frecht wurde 1494 als Sohn eines Schuhmachers und Ratsherrn in Ulm geboren. Anfang 1514 nahm er im Alter von 20 Jahren das Studium der Philosophie in Heidelberg auf. Im Oktober 1517 erlangte Frecht die Magisterwürde und trat dem Lehrkörper der Artistenfakultät bei und begann mit dem Theologiestudium. 1518 nahm auch er an Luthers Disputation teil und begeisterte sich für die Ideen der Reformation. Frecht stand zu dieser Zeit wegen seiner organisatorischen und vermittlerischen Fähigkeiten in großem Ansehen. Er übte wichtige Ehrenämter aus: 1524 und 1526/27 war er Dekan der Artistenfakultät, 1529 erhielt er die Professur der Theologie und 1530/31 bekleidete er das Amt des Rektors der Universität. 
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Am 21. Oktober 1531 übernimmt Frecht das Amt des Lektors der Heiligen Schrift in seiner Heimatstadt Ulm. In diesem Jahr trat auch die Stadt Ulm dem protestantischen Glauben bei. 1533 übernahm er das Amt des Münsterpredigers der Ulmer Kirche. 1540 beteiligte er sich an dem Religionsgespräch in Worms und 1541/1546 in Regensburg mit den Altgläubigen. 1548 wurde durch den Besuch des Kaisers Karl V. das Ulmer Münster offiziell dem katholischen Glauben zurückgegeben. Daraufhin wurde Frecht zusammen mit allen evangelischen Predigern am 16. August 1548 verhaftet und wochenlang gefangen gehalten. Nach seiner Entlassung im März 1549 wurde er dann aus Ulm verbannt und floh zu seiner Schwester nach Nürnberg. Im Winter 1550/1551 wurde er als Magister domus an das Evangelische Stift in Tübingen berufen. Im Juni 1553 übernahm er die dritte theologische Professur an der Universität Tübingen und  in den Jahren 1555 und 1556 übernahm er als Rektor die Leitung. Bald darauf, am 14. September 1556 starb Frecht in Tübingen und wurde in der dortigen Stiftskirche beigesetzt.
Arbeitsaufträge:

1. Lies den Text aufmerksam durch und unterstreiche die Stellen rot, in denen Jahresangaben gemacht werden und gelb, in denen geographische Angaben gemacht werden.
2.
Trage mit deinen Gruppenmitgliedern, die einzelnen Lebenstationen von Martin Frecht in die bereitgestellte Karte ein.
3. 
Bereitet zusammen eine Kurzpräsentation über Frecht vor und verwendet dazu die Karte aus Aufgabe 2.
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Grablege in der Tübinger Stiftkirche zu St. Georg. Dort fand auch Martin Frecht seine letzte Ruhe
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